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100 Radler bei Sternfahrt am Start
EPPINGEN Radfahrer demonstrieren in der Fachwerkstadt für sichere Radwege – Unterschriftenliste

Von unserem Redakteur
Jörg Kühl

D
er Eppinger Marktplatz hat
sich Donnerstagabend bin-
nen Minuten mit Dutzen-
den von Radfahrern gefüllt:

Junge Familien mit Kindern, Er-
wachsene mit Lastenrädern oder E-
Bikes ergaben ein buntes Bild.

Gefährlich Andie Mündörfer be-
grüßte die Gäste der ersten Rad-
sternfahrt der Interessengemein-
schaft Klima und Natur in der Regi-
on Eppingen übers Mikrofon. „Es ist
gefährlich, mit dem Rad von der
Nord- in die Südstadt und umge-
kehrt zu gelangen“, sagte der Fahr-
radexperte bei der IG den auf dem
Marktplatz versammelten Teilneh-
mern. Seine These: Es gibt in Eppin-
gen zu wenig sichere Radwege und
zu viele Unfälle mit Radlern: „Das
müssen wir ändern.“ Der rote Po-
pup-Radweg an der Heilbronner
Straße zeige, wie es gehe: „Das hat
nicht mit viel Geld zu tun, aber viel
mit gutem Willen.“ Mündörfer ver-
wies auf die Radwegekonzeption,
die seit 2014 vorliegt. Davon sei nur
wenig umgesetzt worden.

Vor dem Rathaus hatte die IG ei-
nen Infostand aufgebaut. Dort er-
fuhren die Teilnehmer, wie die
Route verläuft. Außerdem gab es für
jeden Radler eine Flasche Mineral-
wasser und Müsliriegel.

Dann zog der Tross los. Altstadt-
straße, Altstadtring, Bahnhofstraße,
Postweg, Mühlbacher Straße und
zuletzt die Brettener Straße mar-
kierten die Route. Beamte des Ep-
pinger Polizeireviers sicherten das
Peleton. Am Ende gab es Applaus
für die Polizisten, die mit Streifenwa-
gen und Motorrädern im Einsatz
waren.

Das Teilnehmerfeld war bunt ge-
mischt, zahlreiche Radler waren
auch aus den Ortsteilen gekommen.
Michaela Dauth aus Sulzfeld pen-
delt täglich mit dem E-Bike zu ihrem
Arbeitsplatz: die Verwaltung der ka-
tholischen Kirchengemeinde in
Rohrbach. Dafür hat sie von ihrem
Arbeitgeber ein Jobrad erhalten.
Aus Mühlbach war Gemeinderat
Rainer Antritter mit Familie ange-
reist.

Brigitte Mähler aus Eppingen
setzt sich dafür ein, dass es mehr
Parkplätze für Fahrräder an den Ge-
schäften gibt. In Norddeutschland
sei das absolut üblich, so die Eppin-
gerin, die aus Kiel stammt. „Die Au-
tos müssen raus aus den Innenstäd-
ten“, sagte sie ganz kämpferisch.
Stefanie Herbich, die mit ihrem
Mann Paul und Tochter Magdalena
(4) zur Radlerdemo gekommen war,
wünschte sich mehr Achtsamkeit
gegenüber Radfahrern. Stattdes-
sen: „zugeparkte Gehwege, zu weni-
ge Radwege.“ Die beiden Kinder des
Paares würden so langsam selbst in
den Verkehr eintreten. „Das ist
manchmal schon gruselig.“ Felix
Lauton aus Eppingen, der mit seiner
zwei Jahre alten Tochter an der
Sternfahrt teilnahm, lobte die Akti-
on: „Radfahren ist gesund und öko-

logisch. Und mit Kindern macht es
noch mehr Spaß.“ Der Familienva-
ter ist auch im Alltag viel mit dem
Rad unterwegs. So legt der Famili-
envater den Weg zur Kita regelmä-
ßig mit dem Bike zurück.

Rad-Parkplätze Die IG Klima und
Natur sammelte im Rahmen der Ver-
anstaltung auch Unterschriften ein,
die der Stadtverwaltung und dem
Gemeinderat übergeben werden.
„Alle Kitas und Schulen sollen auf si-
cheren Radwegen erreichbar sein“,
lautete die erste Forderung. Und die
zweite: „Es sollen genügend gut plat-
zierte Parkplätze für Fahrräder aller
Art ausgewiesen werden.“

Am Ende zog Andie Mündorfer
ein positives Resümee. Es werde ein
langer Prozess, bis sich für Radfah-
rer in Eppingen etwas zum Positiven

ändere. Daher werde das nicht die
letzte Veranstaltung dieser Art sein:
„Macht noch mal Lärm zum Ab-
schied“, forderte er auf.

Die Bemühungen, den Radver-
kehr in Eppingen sicherer zuma-
chen, reichen mittlerweile schon
zehn Jahre zurück. im Rahmen des
Radverkehrskonzepts beschloss
der Gemeinderat im Jahr 2014 unter
anderem, den Radverkehr im Zu-
sammenhang mit der Gartenschau
neu zu ordnen und aufzuwerten. Es
sollte ein Handlungsrahmen für
Ausbau und Verbesserung der Rad-
verkehrsinfrastruktur für die nächs-
ten Jahre erarbeitet werden. Ziel ist
laut dem Beschluss ein durchgängi-
ges an neuesten Standards orientier-
tes Radverkehrsnetz. Sicherung des
Schülerradverkehrs spielt wesentli-
che Rolle.

Erste Radsternfahrt der Interessengemeinschaft Klima und Natur in der Region Eppingen. Die Route führte auch durch die Brettener Straße. Foto: Jörg Kühl

Friedhofsscheune erhält ein neues Dach
Kindergarten, Bücherei oder ganz etwas anderes: Die zukünftige Nutzung des Gebäudes ist aber noch nicht entschieden

Von Nicole Theuer

GEMMINGEN Am Ende einer knapp
einstündigen Diskussion herrschte
bei der vermutlichen letzten Sitzung
des Gemeinderats in seiner derzeiti-
gen Besetzung dann doch in großen
Teilen Einigkeit: Die Friedhofs-
scheune in Gemmingen bekommt
ein neues Dach, und der Kleintier-
zuchtverein wird gebeten, sich ein
neues Domizil zu suchen, damit die
Scheune einer anderen Nutzung zu-
geführt werden kann.

Fünf Varianten standen am Don-
nerstagabend zur Diskussion. Sie
reichten von einer bloßen Sanie-
rung des Daches über eine Kom-
plettsanierung mit Innenausbau bis
hin zum Abriss des Gebäudes und
der Schaffung von 40 Parkplätzen
für die Friedhofsbesucher.

„Es ist kein einfaches Thema“,
verdeutlichte Klaus-Peter Reimold
(CDU). Trotz aller Emotionen „soll-
ten wir eine sachliche Entscheidung
herbeiführen“. Eine Komplettsanie-

rung könne er angesichts der anste-
henden Vorhaben nicht gutheißen.
Mit der Idee, das Gebäude abzurei-
ßen, tat er sich aber auch schwer. Zu-
sätzlich Parkplätze „wären nice to
have, aber die angenommenen Kos-
ten sind mir zu viel“.

Doch wie könnte man das Gebäu-
de, das momentan fast ausschließ-
lich von den Mitgliedern des Klein-
tierzuchtverein genutzt wird, zu-
künftig nutzen? „Es wird Unterstell-
möglichkeiten für den Bauhof ge-
ben“, kündigte Bürgermeister Timo
Wolf an. „Für mich hat die Lösung,
dort mal einen Kindergarten einzu-
richten, immer noch Charme“, er-
klärte Gabriele Walch (SPD), „auch
die Bücherei könnte ich mir gut vor-
stellen.“ Allerdings, „halte ich es für
wenig sinnhaft, viel Geld reinzuste-
cken solange wir keine konkrete
Nutzung haben und der Verein kein
neues Domizil gefunden hat“.

Ähnlich sah es Jochen Zundel
(LDN). „Das Gebäude hat Entwick-
lungsmöglichkeiten, aber der Be-

stand lässt nicht viel zu.“ Insgesamt,
so Zundel, sei es schwierig, er wolle
aber auch nicht „der Totengräber ei-
nes Traditionsvereins sein“.

Dirk Mücke (CDU) wurde da
schon deutlicher: „Ohne konkreten
Nutzen möchte ich nicht so viel Geld
in die Hand nehmen.“ Allerdings sei

der Verein nicht der Größte im Ort
und habe auch keine Nachwuchsor-
ganisation. Man könne nicht auf
zehn Mitglieder Rücksicht nehmen,
wenn sich das Grundstück für die in-
nerörtliche Nachverdichtung eigne.
„Für mich ist die Lösung perspekti-
visch ohne den Verein, dem man sig-

nalisieren muss, dass er sich was an-
deres suchen muss.“

Die Gedanken von Torsten Ley-
rer gingen in eine ganz andere Rich-
tung. „Der größte Nutzung für die
Bevölkerung wäre, wenn man das
Glomp abreißen und Parkplätze
schaffen würde. Fragt man in der
Bevölkerung rum, bekommt man
genau das zur Antwort.“

Ausschreibung Zu diesem Schritt
konnte sich das Gremium dann
doch nicht durchringen. Allerdings
soll optional eine Dachisolierung
mit ausgeschrieben und nach Vorla-
ge der Ausschreibungsergebnisse
final entschieden werden, ob nur
Dach und Giebel saniert werden
oder das Dach zusätzlich gedämmt
wird. Dabei muss allerdings eines
berücksichtigt werden: „Wenn Tie-
re in der Scheune gehalten werden,
muss man die Dachisolierung vor ei-
ner anderweitigen Nutzung austau-
schen“, warf Klaus Weidelich
(CDU) ein.

Dach und Giebel der Friedhofsscheune sollen noch dieses Jahr gerichtet werden, um
schwerwiegende Schäden im Winter zu vermeiden. Foto: Franz Theuer

Divas in Baywatch“ aus Rio de
Janeiro den Einfluss der Serie auf
die Populärkultur. Neben zahlrei-
chen Magazinen, Fotografien und
Baywatch-Accessoires bietet die
Ausstellung interaktive Multimedia-
Stationen, die ein hautnahes Erle-
ben der Kultserie ermöglichen. red

zug von Donna D’Errico und Bade-
bekleidung von „Baywatch Hawaii“.

Neben chronologischen Einbli-
cken werden auch die Personen Pa-
mela Anderson und David Hassel-
hoff abseits des Strandes und ihrer
Rollen genauer beleuchtet. Außer-
dem illustriert das Kunstwerk „Pop

2001 Menschen auf der ganzen Welt
vor die TV-Geräte und schrieb Fern-
sehgeschichte.

Das Museum widmet der Er-
folgsserie eine eigene Sonderaus-
stellung und zeigt mehrere originale
Exponate, darunter unter anderem
auch einen roten Baywatch-Badean-

Garderobe – der rote Badeanzug Pa-
mela Andersons sowie die Badehose
von David Hasselhoff – wurden bei
zwei Hollywood-Auktionen erstan-
den und werden nun erstmals in der
Ausstellung des Bikini-Art-Muse-
ums zu sehen sein. Mit 241 Episo-
den lockte „Baywatch“ von 1989 bis

BAD RAPPENAU Das Bikini-Art-Mu-
seum in Bad Rappenau zeigt von
Freitag, 5. Juli, in einer Baywatch-
Sonderausstellung Original-Bade-
mode von Pamela Anderson und Da-
vid Hasselhoff.

Von Malibu nach Bad Rappenau:
Die Prunkstücke aus der Baywatch-

Der rote Badeanzug von Pamela Anderson: Sonderausstellung im Bikini-Art-Museum

Verkehrskonzept
Grundlage in Eppingen zum zielge-
richteten Handeln ist das Radver-
kehrskonzept. Dieses soll das Rad-
verkehrsnetz darstellen, dessen
Mängel aufzeigen und umfassend
Maßnahmen zur Behebung der Män-
gel auflisten. Es bildet somit den
Handlungsrahmen für Ausbau und
Verbesserung der Radverkehrsinfra-
struktur für die nächsten Jahre. Das
Radverkehrskonzept umfasst zu-
nächst die Kernstadt einschließlich
der Anbindung an die sechs Stadt-
teile. In einem weiteren Schritt kön-
nen darauf aufbauend die innerörtli-
chen Radverkehrsangebote der
Stadtteile betrachtet werden (Aus-
zug aus dem Radverkehrskonzept
2014). jök

Tatverdächtiger
ist schon vorher

aufgefallen
BAD RAPPENAU Der Mann, der am
Sonntag, 16. Juni, gegen 2 Uhr am
Bad Rappenauer Bahnhof ein CDU-
Mitglied angegriffen hat, soll be-
reits zuvor auf dem Stadtfest negativ
aufgefallen sein. Die Polizei ermit-
telt und sucht weiterhin Zeugen, die
Angaben zum Tatverdächtigen ma-
chen können.

Nach bisherigen Erkenntnissen
hatten zwei Männer den Gesuchten
von weiteren Schlägen abgehalten.
Zudem soll sich das Opfer unmittel-
bar vor der Tat mit zwei Personen
unterhalten haben.

Der Tatverdächtige ist etwa 30
Jahre alt und 1,80 Meter groß. Er hat
eine athletische Figur und blonde,
seitlich kurze, oben etwas längere
Haare. Er hat einen Siebentagebart
und eine Brille. Bekleidet war der
Mann mit weißen Shorts und einem
kurzes, bis zum Bauchnabel aufge-
knöpften Hemd. Er hat ein großes
Tattoo im Brustbereich.

Hinweise gehen unter der Tele-
fonnummer 07131 1044444 an die
Kriminalpolizei Heilbronn. red

Der Duft von Lavendel
Beruhigend und angenehm duftend
is Lavendel. Am Donnerstag, 4. Juli,
18.30 Uhr, gibt es von Kosmetikerin
Gisela Müller Rezepte, Tipps zur
kosmetischen Verwendung von
Peelings und kleine Geschichten,
die einen Ohrenschmaus besche-
ren. Die Veranstaltung findet in Bad
Rappenau statt und kostet 10 Euro.
Anmeldung online bis 1. Juli unter
www.waldnetzwerk.org. Info unter
Telefon 07131 9941181 oder E-Mail
an info@waldnetzwerk.org.

Treffen im Freibad
Die Stadt Bad Rappenau lädt für
Donnerstag, 4. Juli, alle Kinder und
Jugendlichen aus Bad Rappenau ab
17.30 Uhr zur Jugendversammlung
im Freibad in Bad Rappenau ein. Ab
17 Uhr dürfen die Kinder und Ju-
gendlichen hierfür kostenlos ins
Freibad. Es gibt kostenlose
Pommes und Getränke, und natür-
lich steht Oberbürgermeister Se-
bastian Frei für Fragen und Gesprä-
che zur Verfügung.

Bad Rappenau

Geburtstagsfeier
im Aquatoll

NECKARSULM Seit zehn Jahren bietet
das Aquatoll Sportbad beste Bedin-
gungen für den Schul- und Vereins-
sport, ermöglicht Schwimmspaß,
dient als Austragungsstätte für Wett-
kämpfe und fungiert als Trainings-
ort für Profisportler. Das zehnjähri-
ge Bestehen wird mit einem Tag der
offenen Tür am Samstag, 29. Juni, 10
bis 18 Uhr, gefeiert.

Es stehen Vorführungen, Übun-
gen, Spiele und Gewinnaktionen auf
dem Programm. Von 14 bis 18 Uhr
ist öffentlicher Badebetrieb. Es gibt
Live-Musik durch die Jugend-Pop-
band „Soul App“. Einblicke in die
Technik des Bades erhalten die Be-
sucher bei Führungen um 11, 13, 15
und 17 Uhr. Für kleine Gäste veran-
staltet das Kinder-Jugend-Kultur-
Zentrum „Gleis 3“ Spiel- und Spaß-
aktionen. Die Jugendfeuerwehr lädt
zu Wasserspielen ein. Weitere Infos
unter www.aquatoll.de. red

Die Hits von
Westernhagen

UNTERGRUPPENBACH Die Unterlän-
der Westernhagen Tribute Band
„Willenlos Sexy“ bringt die Zuhörer
am Freitag, 5. Juli, um 20 Uhr auf
Burg Stettenfels zurück in die wil-
den Tage des deutschen Rock. Gän-
sehaut-Momente sind garantiert,
wenn die neunköpfige Band die gro-
ßen Hits des deutschen Superstars
wie „Mit Pfefferminz bin ich dein
Prinz“, „Mit 18“ oder „Johnny Wal-
ker“ zelebriert. Karten gibt es unter
Telefon 07131 972740 und bei der
Heilbronner Stimme. red
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